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De Wäg öör 'e Läbe

Lueg, fronö, es goht im Läbe

nöö all graö fo roie ö'coit;
î toeifi, öafj es holt äbe

au trüebi Stonöe git.

Du muefdit uf Wag ooll Sterne D'Sonn dia nöö oll Tag fchine;

öor Nacht unb Näbel gorj; roenn's ftürmt unö mettre tuet

ganz ohni Chreft enont heine muefdit öu tüüf i öec ine

uf öäre Welt öerooo. e Liecht ho: frohe Muet!

Gs git jo i öem Läbe

oil Cbrutigs, fäb ifcht roorje,
öo hilft no äppis, äbe

en golöige Humor.

Wer ifch hüt ohni Sorge?

6 Nein - örom fchich öi ört;
Lueg, 's Glüch, öas lüt oerborge

glaub's no, im z'freöefii!
Johannes Stäger

Vom Sinn der Demokratie
Die Welt liebt und bewundert am

meisten einseitige Richtungen, weil sie
zu namhaften Erfolgen zu führen pflegen.

Ohne Zweifel aber wird noch
gröfjere Kraft erfordert, eine gemäfjigte
Meinung in der Mitte heftiger Parteien
unter widerstreitenden Ansprüchen
geltend zu machen und durchzusetzen.

Leopold v. Ranke (17951886)

Die Glosse der Woche
Die Unschuld vom Lande sagt zum

Besucher, der nach dem Herrn des
Hauses fragt: «Nu en Augeblick, ich

gang en grad go fröge, öb er diheim
sig oder nid.»

Der Witz ist alt, also nicht mehr zum
Lachen. Neu ist aber seine Transposition

in die Kriegsgeschichte. Muh nicht
heutzutage der Feldherr seinen
Propagandaminister fragen, ob er die Schlacht

gewonnen habe oder verloren? Das ist
auch nicht zum Lachen, eher zum
Heulen. AbisZ-

Der Mond,
der nicht untergehen wollte

Irgendwo in der Schweiz wurde «Der
Mond ging unter» gegeben. Alles
schien dem ländlichen Ehepaar gefallen
zu haben. Nur etwas fehlte der lieben
Gattin. Als sie nämlich an der Garderobe

in ihren Mantel schlüpfte, fragte
sie ihren Mann: «Weisch, das Schtück
het mer ja scho gfalle, aber hesch Du
dä untergehend Mond gseh, ig han-
emel nüt derigs entdeckt?!»

Wüwa, d'Garderobière het mers gseit. H.

COGNAC

AMIRAL
Er wird überall mit

Hochrufen empfangen
BERGER & CO.. LANGNAU I/E.

Zeichnung von A. Soldenhoff

r.

Zum Zicklein sprach die alte Geih :

«Mein liebes Kind, nähr dich mit Fleih,
bald kommt die Zeit, da mufj ich hin,
weil ich ja nur ein Schlachtvieh bin.
Freu dich am Heute, liebes Kitz,
Die Welt ist schlecht, - das ist der Witz!»

Ernst Osterwalder

Strategie der Papierkriegführung
(nur für amfl. Gebrauch!)

Wenn irgend möglich, vermeide
einen Frontalangriff auf die Vernunft
deines Gegners. Versuche die Flanken
seiner Denkfähigkeit zu umgehen durch
Unklarheit des Ausdrucks.

Das wird dir meistens einen Weg zur
elastischen Verteidigung und zu einer
vom Feinde unbemerkten Absetzbewegung

offen lassen, wenn du deine
Panzerspitze zu sehr exponiert hast.

Berufe dich im Notfall auf Kommentare,

Vollzugsverordnungen etc., die
dir, und nur dir, bekannt sind. Dies ist
die beste Tarnung deiner faktischen
Reserven.

Du kannst die Schlacht ohne
Blutvergießen gewinnen, wenn du das
schwere Geschütz deiner amtlichen Be-

GONZALEZ

SANDEMAN
(REGISTERED TRADE MARK)

Wer Portwein sagt,
meint SANDEMAN!

SANDEMAN Ber9er & Co- Langnau/Bern

Zeichnung recht offen auf der Bastion
des Briefkopfes ausstellst. Entfällt auch
dann dem Gegner noch nichf der Mut,
so bombardiere ihn mit einigen Salven
Strafparagraphen, die übrigens gar keinen

Bezug auf den vorliegenden Fall

zu haben brauchen.
Siehst du eine Schlappe nahen, so

verlege rechtzeitig dein Hauptquartier
soweit nach rückwärts, dah nur deine
untergebenen Generalstäbler gefangen
werden.

Vergifj nie, o Papierstratege, dafj dir
ob nach gewonnener oder verlorener

Schlacht deine schöne Uniform
ausgezogen wird, wodurch auch du
wieder zum Plebs gehören wirst, der
mit seiner Hände (oder seines Kopfes)
Arbeit sein Brot verdienen muh, da
auch der schönste Krieg und seine
schönste Wirtschaft einmal ein Ende
finden wird. AbisZ

Erlauschtes
«Du, Bappe, was isch das eigetli,

relativ?»
«Ach, Fritzli, wie söll ich dir das

erchläre? Also es cha biischpiilswiis eine
imene winzig chliine Hirndli en
saugrohe Vogel haa.»

«Nei Bappe, säg's em Fritzli doch im
im Ernscht. Ich sälber möcht's au emal
eso rächt wüsse.»

«Ach, Mamme, wie söll ich Dir das
erchläre? Also, Du süüfzgescht doch
öppen all Wuchen emal: O wie isch
doch 's Leben e so churz Etz schtell
Dir emal vor Du sitzisch im Theater und
wartisch bis de Vorhang ufegaat, säged
mir emal nu vierzg Jahr lang, dänn
saisch zimli sicher: Verbränntizaine gaat
daas lang » Bo

îleaui.

Ein wunderbarer Rotwein,
ein Spitzen-Wein

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514

l)e Wäg dàr 's l.äbe

t.ueg, frond, es goht im t.äbe

nöd all grad so wie d'wit?
i weiß, daß es halt äbe

au trüebi Stande git.

vu muelcnt uk Wäg voll 8teine l)'8onn ma nod all l^ag làe?
dar l>Iackit und Isabel goti wenn's stürmt und wettre tuet

gani otini Ltireti ctiont keine muekctit du tüük i der ine

uk däre Welt dervoo. e l-iemt tia : krotie /Vtuet

6s git ja i dem i.äbe

vil (Hrutigs, läb ilckit wahr,
do bilkt no o'ppis, äbe

en goldige r-iumor.

Wer ilm tiüt ohni 8orge?

6 kein - drom lmick di dri?

t.ueg, 's Clück, das liit verborge
glaub's no, im i'fredelii!

loksoiiss LtSßer

Vom Linn äs,- vsmokratie
vis Wsit Iisizt unci izswuncisrt sm

msizten sinzsitigs kiciitungsn, wsii zis
Tu nsmlistten i^rtoigsn Tu tünrsn otis-
cisn. Oiins lwsitsl sizsr wirci nocn
grök;srs Krstt srtorcisrt, sins gsmshigts
/Vìsinung in cisr ^itts lisitigsr Parteien
untsr wicisrztrsitsncisn ^nzrzrüciisn gsi-
tsnci Tu msciisn unci ciurcliTUZstTsn.

I_soooici v. icsnks (17951836)

vis 6IvS8s cier vVoclis

vis Unzciiuici vom i.sncis zsgt Tum
IZszuciisr, cier nscii cism I-Isrrn cis;
l-isuzsz trsgt: «t>iu sn ^ugslzlicic, icii
gsng sn grsci cio tröge, ötz sr ciiiisim
zig ocisr nici.»

vsr WitT izt sit, sizo niciit msiir Tum
l.sciisn. i^isu izt sizsr zsins Iranzpozi-
tion in ciis Krisgzgszctiiciits. /Vvuk; niciit
iieutTutsgs cisr pslciiisrr zsinsn t'rops-
gsnclsminiztsr trsgsn, oo sr ciis Zciilsciit
gewonnen iislzs ocisr vsriorsn? vsz izt
sucii niciit Tum i.sclisn, siisr Tum
i-isuisn. ^bisl-

Os,- Ivlonci,
cisi' nient untsi'gslisn wollte

Irgsnciwo in cisr ZciiwsiT wurcis «vsr
/^onci ging untsr» gsgsksn. ^IIs;
zciiisn cism isnciliciisn Ltispssr gstsiisn
Tu iisizsn. l^iur stwsz tsiiits cisr Iisizsn
Osttin. ^Iz zis nämlicli an cisr Osrcis-
roizs in iiirsn /Vìsntsl zciilüptts, trsgts
zis iiirsn /Vvsnn: «Wsizcii, cisz 8ciitücic
iist msr ja zclio gtslls, sizsr iiszcii vu
cis untsrgsiisnci /V>onci gzsti, ig tisn-
smsl nüt cisrigz sntcisclct »

Wüws, ci'Osrcisrobisrs kst msr! gssit.

Hr wirci übsrsii mit
i-iockrutsn vmptsiigen

senke» «, co.. >.»»iiz^»u i c.

Isicknung von k. Scààtt

5i

?um ^icicisin sprsck clis sits cZsilz :

«/vVsiri iiebss Kinci, nskr ciicii mit fisih,
bsici kommt ciis ?sit, cis muh ick kir>,

wsii ick js riur siri Zckiscktvisk bin.
frsu ciick sm t-isuts, iisbss Kit?,
vis Wsit iît sckisckt, - ciss ist cisr Wit-i»

8tàgie liei' k'gpiei'ki'iegfüki'ung
lnur tür smtl. Vebrsuck ij

Wsnn irgsnci möglicii, vsrmsicis
sinsn l^rontslsngritt sut ciis Vsrnuntt
cisinsz Osgnsrz. Vsrzuciis ciis plsnlcsn
zsinsr vsnlctstiiglcsit Tu umgslisn ciurcii
Unlclariisit cisz ^uzcirucicz.

vsz wirci ciir msiztsnz sinsn Wsg Tur
slsztizciisn Vsrtsiciigung unci Tu sinsr
vom fsincis unizsmsrlctsn ^izzstTiZsws-
gung ottsn Iszzsn, wsnn ciu cisins
k'snTsrzszitTS Tu zslir sxponisrt iiszt.

Vsruts ciicii im i>iottsll sut Kommen-
tsrs, VollTugzvsrorctnungsn etc., ciis
ciir, unci nur ciir, izsicsnnt zinci. visz izt
ciis izszts Isrnung cisi'nsr tsictizciisn
iîsîsrvsn.

vu lcsnnzt ciis 5ciilsciit oiins Klüt-
vsrgiskzsn gewinnen, wsnn ciu cisz
zcliwsrs OszciiütT cisinsr smtliciisn Ks-

Wsr Portwein zsgt,
msint 5^i^Il)eiv1^^!

8^I^II!^IiII/itI^ iîergsr â, Co., l.sngnsu/tZern

Tsiciinung rsciit ottsn sut cisr ksztion
cisz kristicoptsz suzztslizt. LnttsIIt sucii
cisnn cism Osgnsr nocii niciit cier /^ut,
zo izomizsrciisrs iiin mit einigen 5sivsn
ZtrstsZärsgrsioiisn, ciis ülzrigsnz gsr icsi-

nsn VsTug sut cisn voriisgsncisn i^sli

Tu iisizsn izrsuciisn.
8ist>zt ciu sins Zciiispszs nsiisn, zo

vsrisgs rsctitTsitig cisin i-isuotqusrtisr
zowsit nscli rüclcwsrtz, cisk; nur cisins
untsrgstzsnsn Osnsrslîtsizlsr gstsngsn
wsrcisn.

Vsrgik; nie, o pspierztrstegs, cisr; ciir

oo nscii gswonnsnsr ocisr vsrlors-
nsr 8clilsciit cisins zciiöns Unitorm
suzgsTogsn wirci, wociurcii sucii ciu

wiscisr Tum k'lsizz gsiiörsn wirzt, cisr
mit zsinsr ttsncis (ocisr zsinsz Kootsz)
Ortzeit zsin iZrot vsrciisnsn muk;, cis

sucii cisr zciiönzts Krisg unci zsins
zciiönzts Wirtzciistt sinmsi sin I^ncis
tincisn wirci.

l2I-lÄUSetltS8

«vu, kspps, WS! izcii ciâ! sigstli,
rsistiv?»

«^ct>, i^ritTii, wis zöli icii ciir cisz sr-
ciiisrs? ^Izo sz ciis lzüzciipiiizwiiz sins
imsns winTig ciiliins i-iirnciii sn zsu-
groi;s Vogsl Iiss.»

«I^isi IZsOps, zäg'z sm 5ritTli ciocii im
im lirnzciit. Icii zsiizsr màciit'z su smsl
szo rsclit wüzzs.»

«^cii, /irVsmms, wis zöli icli vir cisz

srciilärs? ^Izo, vu ZÜütTgszciit ciocii
öopsn sii Wuctisn smsl: O wis izcii
ciocii >.sizsn s zo ciiurT ^tT zciitsli
vir smsl vor vu zitTizcii im liisstsr unci
wsrtizcii iziz cis Voriisng utsgsst, zsgsci
mir smsl nu visrTg ^siir Isng, cisnn
zsizcn TimI! ziciisr: VsrizrsnntiTsins gsst
ciss; lang!»

Lin vvuncierbsrer liotwein,
ein Lpiken-Vein

Lerxer cd Lo., Veinkäi>6Iunß,
Lsiixmsu (kern) lelekon 514
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